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H' Abonnementspreis
!iil E Vorstädte iu s  H a u s: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67

^ ä r ts  frei per P ost: bei allen Kaiserl. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.

^hbnds mit Ausschluß der S o n n - und Feiertage.

Jnsertionspreis
Redaktion und Expedition: für die Spaltzeile oder deren R aum  10 P fenn ig . In serate werden angenommen in

der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank"  
iu B erlin , Haasenstein u. V ogler ül B erlin  und Königsberg, M . Dukes in  

^  U l-y u n iic its li.. W ien, sowie von allen anderen Annoncen-Expedirionen des I n -  und A uslan des.
Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.

Mittwoch den 3t. Ju li 1889. VII. Iahrg.

,  1 Mark 34 U .
^ "^Hörner Presse" nebst „J llu strirtes
^ "W blatt"  für die M onate August und

-'5, B

' S sehr erheblichen Freiheitsstrafen belegt worden 
des „«seligen H andels, wie er nicht anders 

V^>>vin>V> M an  mag die M ißleiteten bedauern,
' wä sagen dürfen, daß ihr Schicksal ein un-

V  !!̂  nii: ^  „ ,^ u s  dein P la ido yer des S ta a ts a n w a lts  er- 
5 '  K larheit, wie wenig gerade die oberschlesi-

V  k>e» A>, danach angethan w aren, den Bergleuten
Vkl?^li >>aß äm  Unzufriedenheit m it ihrer Lage zu geben.

P ,., "tw allung der Leidenschaften, sondern ein wohl- 
>>iskj?ge der r "b der W aldenburger Aufwiegelung zu G runde.

itellx^^oerschlesischen B ergarbeiter w ar eine durchaus 
>1ijj  ̂ ^are„ und irgend welche Forderungen erheblicher 
^il»>^ geltend gemacht worden, bis ganz kurze

W  der trau rigen  Ereignisse. N u ^ i n m a l ^ i o r
^  i 'h l-^ ^ b n  die A rbeiter vorstellig wegen Lohn
e s  Forderungen wurden dam als ganz freundschaft-

Z

ss

- l

j'K
s

!?

-

' ^ments nelnnen an sämmtliche Kaiserlichen 
die Landbriefträger und

die E xpedition  der „T horner Presse"
Thorn Katharinenstraße 204.

rer des Waldenkurger" Laupträdersfüy
- - - S t r - i k s

 ̂ s i e , » i h n e n  vorgestellt, daß die Kohlenpreise 
T  °?»steia-Obü würden und daß dann ganz von selbst auch 

Ik». n w e ^ -  - - -  - -  ^  auch geschehen ist. —
auch
N unL  werde, wie es ja

„ Lohnbewegung in den westfälischen Kohlen- 
^ N ,^ n ,e  und eine Reihe von S ym ptom en  führte zu 

°aß dieselbe in  wesentlichem Zusam m enhange m it 
^kslsWe z,., Vorgängen stand. E s  w ar im vorigen J a h re  
X g ,1" 8er«n» ^  von A rbeitern gerade au s Herm sdorf nach 
?4l und zweifellos erscheint es, daß die V erbin-
> tzn?^te„ ch und den oberschlesischen B ergarbeitern  auf- 
^ f i ^ k t  käm,^?bn ist, daß, a ls  m an dort um  Verbesserung 
Ah, ^  hvfst°^?b, m an gerade dadurch eine gute Unterstützung 
? auch in Oberschlesien die Arbeit eingestellt
A>, L^'gte s!I müden diese Vorstellungen Anklang. G anz 

a> bei den W aldenburger A rbeitern Unzufrieden- 
?  den H -  M ai, machte sich dieselbe zum ersten 
,?»»»,, ">cht '/"Ebar, da w urden jedoch bestimmte Forderun- 
^  an» D '^ ^ " 'a c h t ;  klar fo rm ulirt tra ten  diese For-
^ i^ .^ it !v^U- an bi- cr-S - L

an  dem T ag e , a ls  
die D irektoren heran : m an

es zu A us
halte ja  na-

»' '"a.s. '^e»d ^ - F ° ^ " u n g e n  bewilligt in  einen: Umfange, 
e m « .^'ch w a r; die D eputirten  erklärten, zu- 
. ^»rteix « und die Belegschaft würde es auch sein. 

^ u  allgemein, daß die Arbeit ganz ungestört

vn.. L a id erö s le in .
u E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l  ö f t rem.  

(Nachdruck verboten.)

! « . > (30. Fortsetzung.)

'h

^ ................
^  »u« Konnte O lga von

>>> den-,, Kommerzienräthin nieder rmd verbarg 
^r^schü,,,. ^chooß. Vielleicht stieg in  ihrer Seele  doch 

Ung auf vor diesem Lob, dieser B eurtheilung, 
kt, ^  » "  Lohe ebenso blind gewesen w äre, a ls

W illm er längst H errin  sein 
'k>'-n k^'uyan« '  Vielleicht aber verbarg sie ihr Antlitz 

^ ^ u s p j s o n d e r n  au s Freude über den Erfolg, 
kt ? hjxx ufcheg T a len t auf den B re tte rn  des Lebens 

ij,.E gds/ auch saugen. Aber w as half d as?  W enn die 
^  ^ den Himm el reif erklärte, — der S o h n
^c», den s "  eine M aske trug  und sie m it zwei 

^  gebührenden S tand pu nk t gesetzt.
'  ^°he strich liebkosend über das schwarze, 

^  ^«h„ Weiter: ^E räum ten Schwiegertochter, dann inqu irirte
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^cher Andeutungen fallen lassen, Kind. E r  
sprecht,,Z e ig e n  Zurückweichen sicher nicht gewagt, 

'»L ^ i t e  x>, ' 
i l !>i, ^ tz. ^Nu bn" wirklich beinahe lau t gelacht. J o h n  w ar 

^  dach. »u, etwas nicht zn wagen! E s w ar zum
" Richte , daß seine A ndeutungen an  Deutlich-

^u wünschen übrig  gelassen hatten. A ls sieA ls  
sagte dann .

^4et^.so zaas,̂ ??" hat nichts Derartiges gesagt. Er ist 
-I- Du »,-mst. ,m s-,.u,h->l. °r >ft 

'^^kl ' wre ze einer das Szepter der Firma Van
' i >st i^ k ife it ?  Hut — "

^ k sc k iik !^  K ind," unterbrach sie die alte D am e, 
^ u  ganzer M a n n !  Ich  weiß auch, daß 

sein V ater w ar es auch und ich konnte

ihren F ortgang  nehmen werde, da tra t  die merkwürdige E r
scheinung ein, daß gerade das Gegentheil der F all w ar —  die 
A ntw ort auf die gemachten Zusicherungen w ar gerade : allge
meine Arbeitseinstellung, m it Ausschreitungen erzwungen. E s 
w ar von vornherein ein ganz geschlossenes Vorgehen in Aussicht 
genommen, es sollten die oberschlesischen G ruben vollständig 
lahm gelegt werden, um  so den Bestrebungen der westfälischen 
Streikenden in  die Hände zu arbeiten. H ätten , so führt der 
S ta a ts a n w a lt  au s, die W aldenburger Bergleute Veranlassung 
gehabt, die Arbeit einzustellen, um  eine Verbesserung zu erzwin
gen und hätten sie so gehandelt, so wäre das in  strengem 
M aße zu ahnden, denn gerade die Interessen der Arbeiter sind 
durch die heutige Gesetzgebung sehr ausreichend gew ahrt; es ist 
den A rbeitern vollständig freigestellt, auf weitestem Gebiete sich 
zusammenzuschauern und auf einen Schlag die Arbeit nieder
zulegen, sogar un ter Bruch des K ontraktes; es ist bekannt, daß 
keine S tra fe  d arauf steht. D ie Bestim m ung, daß der A rbeit
geber zivilrechtlich gegen die kontraktbrüchigen Arbeiter einschrei
ten kann, hat so gut wie gar keinen W erth. Diese K oalitions
freiheit, welche den A rbeitern gewährt ist, ist S e iten s  der B e
hörden überall auf das Peinlichste und Gewissenhafteste beobach
tet worden. Gerade deswegen aber muß auf das Allererusteste 
d arauf gedrungen werden, daß diese Bewegung n u r m it gesetz
mäßigen M itte ln  betrieben wird.

S o  der S ta a tsa n w a lt , dessen A usführungen , wie die er- 
gangenen V e ru rte ilu n g e n  beweisen, sich der Gerichtshof durch
au s  aneignete. D er Einblick, den der Prozeß in den Mecha
n ism us der Um sturzagitation eröffnet, giebt viel zu denken, und 
es w äre zu wünschen, daß der W o rtlau t der V erhandlungen in 
die allerweitesten Kreise des Arbeiterstandes dränge. E s würden 
dann höchst wahrscheinlich gar V ielen die Augen geöffnet werde», 
welche jetzt durch den Phrasenschmall der Demagogen in eine 
A rt moralischen Rausches versetzt sind, der sie nahezu unfähig 
macht, das Verbrecherische, S ü m - und Zwecklose ihres wilden 
W üthens gegen die Schranken gesetzlicher O rdnung zu übersehen. 
An ihren Früchten sollt I h r  sie erkennen. D ie sozialdemokrati
sche D oktrin fließt über von lau ter —  falscher A rbeiter
freundlichkeit; sie verspricht denen, die sich zu ihr bekehren, die 
Befriedigung ihrer kühnsten Wünsche; und w as zieht in ihren 
B ahnen  h in terdrein? W irtschaftlicher Kampf, soziale V er
wüstung und die Z errü ttu ng  zahlreicher bis dahin w ohlsituirter 
Arbeitercxistenzen.

D a s  ist die Lehre der G erichtsverhandlung über die W alden
burger Schreckenstage. Möchte sie von denen, die es in erster 
Linie angeht, beherzigt und befolgt werden. _ _ _ _ _ _ _ _ _

politische Tagesschau.
D ie F a h n e n w e i h e  des zweiten S e e b a t a i l l o n s  wurde 

S o n n ta g  beim schönsten W etter in  W ilhelm shaven vollzogen. 
S ie  begann mit der Nagelung im S tationsgebäude, darauf 
folgte die kirchliche Weihe. Z uvor hielt der Kaiser eine A n
sprache, dann hielt M arine-O berpfarrer Langfeld-Kiel die W eihe
rede. Z um  Schluß w ar große P arade .

D a s  d e u t s c h e  T u r n f e s t  in M ü n c h e n  nim m t einen 
patriotischen V erlauf. Bedeutungsvoll ist insbesondere die A n
sprache, welche P rin z  Ludwig von B ayern , der älteste S o h n  des

M anches bei ihm nicht durchsetzen. Ich  meinte n u r, daß er 
D am en gegenüber — "

„H alt T an te , das ist der Punkt. D u  verkennst ihn darin , 
er ist entweder ein Heuchler, oder D u  hattest nicht den rechten 
Blick. Jo h n  geht auch hierin seinen eignen Weg und dieser 
führt nicht allein zur Schmach der Fam ilie

„O lga , bedenke, w as D u  sprichst!" unterbrach sie die 
Kommerzienräthin streng.

„Ich  bleibe dabei, T an te . Ich sage D ir , die Wege, die 
J o h n  zu gehen beliebt, führen nicht n u r zur Schmach der 
Fam ilie , sondern auch zu seinem eignen Verderben. J o h n 's  
ganzes Herz ist okkupirt —  er liebt, oder glaubt es zu thun."

„ O lg a !"  schrie die alte D am e auf, „O lga , D u  bist von 
S in n e n !"

„N ein ,"  erwiderte sie sehr bestimmt, „nein. Ich weiß, 
w as ich sah, ich bin m einer Sache sicher. D ein  S o h n , T an te , 
ein V an  der Lohe, dessen M utte r dem Grafengeschlecht der 
Stahleck's angehört, er liebt D eine bezahlte Gesellschafterin - -  
Rose Eckhardt!"

„U nsinn!" entgegnete die Kommerzienräthin verächtlich.
„W ahrheit,"  beharrte O lga von W illm er.
F ra u  V an  der Lohe lächelte.
„ D u  siehst Gespenster am  hellen, lichten T ag e! Ich  habe 

nichts bemerkt —  höchstens das Gegentheil, denn a ls  ich gegen 
J o h n  bei der W aldpartie  die Bemerkung machte, daß die 
Schönheit des M ädchens zu viel B ew underung herausforderte, 
da antw ortete er einfach: S o  schicke sie nach H ause".

„N atürlich, T a n te !  E r wünscht sie außerhalb einer 
dienenden S te llun g ."

D ie Kom m erzienräthin schüttelte ungläubig  das H aupt. 
O lga erhob sich schnell und sagte leicht:

„ G u t, T a n te , wie D u  willst! Ich  dachte D ir  einen Dienst 
zu erweisen, aber D u  willst m ir nicht glauben. Ich  gra tu lire  
D ir  zu der Schwiegertochter!"

„O lga , D u  kannst nicht Recht haben!"

Prinzregenten, am B egrüßungsabend hielt. D er P rin z  gab 
einen Rückblick auf die Z eit der E rniedrigung und bezeichnete 
es a ls  die nunm ehrige Aufgabe, in T reue  an  Kaiser und Reich 
und Deutschlands E inheit festzuhalten, festzuhalten an dem frei
willig eingegangenen, freiwillig gehaltenen Bunde. D en  T u rn e rn  
au s dem befreundeten Reiche Oesterreich-Ungarn rief der P rin z  
zu, festzuhalten an  deutscher Sprache und deutscher Gesinnung. 
I n  seiner B egrüßung der nichtdeutschen T u rn e r  hob der P rin z  
hervor, daß der B und  zwischen Oesterreich und Deutschland, 
dem sich nun  auch I ta l ie n  angeschlossen, den Frieden E u ro pas 
beschütze. W ir Alle wünschen uud hoffen, schloß er, daß dieser 
Friede lange dauern  möge. D ie Ansprache wurde wiederholt 
von lebhaftem Beifallsturm  unterbrochen. —  Am S o n n ta g  Nach
m ittag  fand das M usterturnen der ausländischen T u rn riegen  
und Abends Konzert statt. An letzterem wirkten 500  S ä n g e r 
der M ünchener Gesangvereine mit. —  Gestern V orm ittag  setzte 
sich der aus 8 Abtheilungen bestehende Turner-Festzug in  B e
wegung. Von den 21 000  T u rn e rn  nahm en etwa 12 000  am  
Zuge T heil. I n  dem Zuge befanden sich gegen 1000  F ahnen , 
20  Musikkapellen, 2 prachtvolle Festwagen, 3 altrömische G e
spanne und mehrere Kostümgruppen. D ie T u rn e r  wurden von 
der dichtgedrängten Menschenmenge m it jubelnden Z urufen  em
pfangen und vielfach durch B lum en und Kranzspenden a u s 
gezeichnet. D er Vorbeimarsch dauerte zwei S tu n d e n  und ver
lief ohne jede S tö ru ng .

D ie oberbayrische Handelskam mer hat den Bew eis erbracht, 
daß durch den T e r m i n h a n d e  l 300  M illionen M ark mehr 
von den Konsumenten für Kaffee gezahlt worden sind, a ls  in  
ehrlichem H andel zu erreichen gewesen wäre. A n sieben T e rm in 
börsen seien von: 1. J a n u a r  bis 15. Dezember 1888  61 685 250  
Ballen Kaffee umgesetzt worden. D a  B rasilien  bei guter E rn te  
6 M illionen B allen  erzeugt, so sei die Jah resp roduk tion  an  
dieser Börse allein mehr a ls  10 M a l umgesetzt. D er W erth 
des Umsatzes beziffert sich bei einem Durchschnittspreis von 70 
P fg . pro P fu n d  auf ca. 5000  M illionen M ark, der G ew inn 
fü r M akler, Kommissionäre und Liquidationskassen bei 1 '/ ,  pC t. 
Kommissionsgebühr auf ca. 75 M illionen M ark. D ie Kammer 
schlägt vor, durch in ternationale V erhandlungen der Pest der 
Term inm ärkte für alle wichtigen Lebensm ittel ein Ende zu machen. 
D ie V ertheuerung der nothwendigsten Lebensm ittel durch die Schutz
zölle bildet bekanntlich ein H auptagitationSm ittel der L iberalen. 
D er von den Liberalen eifrigst geschützte T erm inhandel zeigt, 
wo und von wem die nothwendigsten Lebensm ittel um s Zehn
fache vertheuert werden. S o  i r r t  der L ibera lism us!

D a s  E i n f u h r v e r b o t  l e b e n d e r  S c h w e i n e  au s  R u ß 
land, Oesterreich-Ungarn u. s. w. ist gleich am  T age der V er
öffentlichung m it großer S tren g e  durchgeführt worden. Z ah l
reiche S endungen , die n u r der Abnahme durch die Käufer 
harrten , wurden von den Behörden wieder an  die betreffenden 
Grenzen zurückgeschickt. Gleichzeitig sind beim Reichskanzler G e
suche eiugegangen, daß die E infuhr desjenigen Schwarzviehes 
gestattet werden möge, das nachweislich vor dem Bekanntw erden 
jenes Verbotes in  R ußland  und Oesterreich-Ungarn eingekauft 
worden ist.

Z u r B eurtheilung  der B e z i e h u n g e n  zwischen D e u t s c h 
l a n d  und der S c h w e i z  ist die M ittheilung  von In teresse,

„Ich  habe Recht, T a n te , so sicher Recht, a ls  irgend 
Je m a n d !"

„Aber w as th u n ? "  rang  F ra u  V an  der Lohe die Hände.
„ D a s w äre werth des UeberlegenS," erwiderte O lga 

lauernd, „ich wußte, D u  würdest das Unheil aufhalten  
wollen."

„U m  jeden P re is ,"  sagte die Kom m erzienräthin m it E n t
schiedenheit, „ein solcher S ch ritt kann von meinem S o h n e  nicht 
gemacht werden! Ich , seine M utte r, muß ihn zu verhindern 
streben! D u  hast Recht, es wäre eine Schmach für die Fam ilie  
—  ich könnte mich in  S t .  n iem als wieder sehen lassen, w enn 
Jo h n  so weit sich vergäße, meine Vorleserin zu heirathen! Ich  
werde ernst und eindringlich m it ihm sprechen."

„ D a s  w äre eine D anaidenarbeit, T an te . W enn Jo h n  
diesen Entschluß gefaßt hat, so bringt ihn Nichts davon ab —  
keine Macht der W elt."

„L eider," seufzte F ra u  V an  der Lohe unruh ig , „m ein 
G ott, welche Entdeckung, welche Angst! Schicke m ir die Eckhardt 
her —  ich werde m it ihr sprechen!"

„Nicht um  Alles in  der W elt,"  rief O lga, „das w äre 
gerade der verkehrte W eg! J o h n  hat sie doch sicherlich nicht 
ohne Instruktionen  verlassen —  es würde also Nichts zu ge
w innen sein."

F ra u  V an  der Lohe erhob sich und schritt unruhig  im 
Z im m er auf und nieder.

„Ich  werde sie heut noch nach Hause schicken," rief sie 
endlich.

„D am it Jo h n  ihr nachreist und seinen Entschluß bequemer 
ausführen  kann," ergänzte O lga sarkastisch.

„N ein  T an te , auch das geht nicht! Jo h n  würde sie am  
Ende der W elt wiederfinden. W enn ein M ann  wie er liebt, 
dann giebt es kein H inderniß fü r ihn. A ußer natürlich, sie 
wäre für ihn verloren."

D ie Kommerzienräthin blickte unsicher aus ihre Nichte.
„W ir können aber das Mädchen doch nicht tödten"



daß gelegentlich des Sonntag und Montag in  Bern gefeierten 
Festes der schweizerischen Offiziersversammlung die deutsche Ge
sandtschaft geflaggt hatte, während der deutsche M ilitärattachv 
M a jo r von Funke sich an der Sitzung und dem Bankett als 
Ehrengast betheiligte.

D er deutsche Reichskommissar in  Ostafrika, Hauptmann 
W i ß m a n n  hat eine Belohnung von 2000 Rupien auf den 
Kopf B usch  i r i s  ausgesetzt.

Dem „S tanda rd " w ird  aus R o m  gemeldet: „ Ic h  bin in  
der Lage, vom Vatikan aus zu erklären, daß einer der Haupt
gründe, welche den Papst veranlaßt haben, ein geheimes Kon
sistorium zusammenzurufen, der war, daß ihm von Frankreich 
M ittheilungen zugegangen waren, welche in  ihn drangen, Rom 
zu verlassen, und ihm einen Wohnsitz in  irgend einer von ihm 
zu wählenden französischen S tad t zur Verfügung stellten. Gleich
zeitig enthielten dieselben das Versprechen, daß Frankreich die 
zeitliche Macht des Papstes in  Rom wiederherstellen würde. Der 
Heilige Vater erklärte den versammelten Kardinälen, er weigere 
sich, den französischen Antrag anzunehmen, denn er wolle Rom 
nu r im  letzten Augenblick verlassen, im  Falle eines Krieges, in  
den I ta lie n  verwickelt sein und welcher folglich seine eigene 
Person einer Gefahr aussetzen würde; unter keinen Umständen 
w ill der Papst von Rom abgehen, wenn seine Abreise von 
Frankreich als ein Vorwand, I ta lie n  den Krieg zu erklären, be
nutzt werden sollte, denn er wünscht I ta lie n  von ganzem Herzen 
nur G utes; mein „W unsch", so sagte er, „geht vor alle»« 
Dingen dahin, daß der Frieden erhalten bleiben möge."

Wegen des M i ß e r f o l g e s  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  T o r 
p e d o b o o t e  auf dem letzten M anöver hat der M arinem inister 
der „K ö ln . Z tg ." zufolge angeordnet, daß die kleinen Torpedo
boote sofort außer Dienst zu stellen sind. Von diesen Booten 
sind ungefähr 120 gebaut worden.

Nach den bisherigen Nachrichten über die französischen G e
n e r a  l r a t h s w a h l e n  hat B o u l a n g e r  eine Niederlage er
litten. Das Probe-Plebiszit ist w ider Erwarten schlecht aus
gefallen. I n  mehr als 150 Kantonen kandidirte Boulanger. I n  
80 Kantonen war Boulanger „o ffiz ie ll"  aufgestellt. Doch hatten 
sich die Boulangisten kluger Weise gehütet anzugeben, welche 
Kandidaturen sie als offiziell betrachteten. Nach den bisher be
kannten Wahlergebnissen ist Boulanger nu r in  11 Kantonen 
gewählt. Z u r Stichwahl kommt er nur in  89 Kantonen. Es 
muß dabei bemerkt werden, daß die Allsstellung des Generals 
nur in  solchen Kantonen erfolgte, wo fü r ihn die Chancen 
günstig zu stehen schienen. I n  der P rovinz scheinen die Wahlen 
ruhig verlaufen zu sein. I n  P a ris  selbst kam es zu großen 
Menschenzusammenrottungen auf dem Opernplatze, wo gegen 300 
Polizeibeamte m it der Aufrechterhaltung der Ordnung betraut 
waren. Denselben gelang es schließlich, den Opernplatz zu 
räumen, wobei 40 Personen, die nicht gutw illig  weggehen 
wollten, a rre tirt wurden.

Die V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e r  Z e u g e n a u s s a g e n  vor 
dem Senatsgericht in  der b o u l a n g i s t i s c h e n  „Cocarde" erregt 
in  P a r i s  allgemeines Aufsehen. D ie Zeugenaussagen bilden, 
der „Cocarde" zufolge, einen starken Band, der in  acht Tagen 
an die Senatoren vertheilt werden soll. Das B la tt behauptet, 
es habe sich einen Abzug der Druckbogen verschafft und davon 
in  der Nacht von Freitag auf Sonnabend eine vollständige Ab
schrift anfertigen lassen. Zunächst bringt die „Cocarde" die 
Allssage des Generals Ferron, des Nachfolgers Boulanger's im 
Kriegsministerium, und den Anfang der Aussage des Polizisten 
A libert. General Ferron soll in  seiner Aussage erklärt haben, 
als er die Geschäfte übernommen, seien die geheimen Geld
bestände des M inisterium s in  Ordnung gewesen. Ueber die 
Rücklage des Kriegsministeriums soll Ferron geäußert haben: 
Beim  E in tr itt  Boulangers enthielt die Kasse 2 038 213 Franken, 
bei der Kassenprüfung fanden sich darin 1 899 575 Franken, 
und zwar 1 699 575 Franken in  baar, ein vorläufiger Empfangs
schein des Nechnungsführers über 20 000, ein anderer über 
180 000 Franken. Von diesen 200 000 Franken bezahlte der 
Rechnungsführer m it Ermächtigung Boulanger's 1500 Franken 
an den schwedischen Hauptmann Ridderstod und 140 000 an 
den General Cortö fü r den Cercle M ili ta ire ;  der Rest von 
58 500 befand sich in  der Kasse des Rechnungsführers. D ie  
weiteren Aussagen Ferron's beziehen sich auf das Verhalten 
des Generals Boulanger bis zum S tu rz  des Präsidenten 
Grovp.

Das „Reutersche Bureau" berichtet aus A s s u a n  vom 
28. d. M ., General Wodehouse melde, daß Wad el N jum i 
sein Lager abgebrochen habe und augenscheinlich im Begriff 
stehe, den Vormarsch nach Norden anzutreten ; Oberst Grenfell 
und der Generalstab würden bei Sonnenaufgang gegen Süden 
aufbrechen, sobald die letzten Verstärkungen in  Assuan einge-

„D a  w ir nicht mehr in  der Ze it der Oublietten und Erb
schaftspulver leben, natürlich nicht, Tante."

„O lg a , hier ist Nichts zu scherzen," rief die alte Dame 
aufgebracht. „W enn D u  Lust hast, Witze zu machen, so erzähle 
sie Jemand anders. D ie Sache ist furchtbar ernst! D u  hast 
Recht, wenn ein M ann von John's Charakter liebt, so kennt er 
keine Hindernisse."

„Außer, das Mädchen wäre fü r ihn verloren," wiederholte
Olga.

„W a s  soll's dam it? Erkläre Dich, denn die Gefahr niuß 
gehoben sein, ehe John von seiner Reise zurückkehrt."

„ Ic h  bin ganz Deiner Ansicht, Tante. W illst D u  m ir die 
Sache in  die Hand geben?"

„W as willst D u  thun?"
„Rose Eckhardt bis zu John's Rückkehr verheirathen."
F rau Van der Lohe prallte förmlich zurück vor diesen kalt 

und trocken gesprochenen Worten. Im  ersten Moment dachte sie, 
ihre Nichte hätte den Verstand verloren.

„D a s  ist unmöglich," sagte sie unsicher.
„E s  ist nicht unmöglich," erwiderte Olga ebenso kalt. „ Ic h  

mache mich anheischig, es zu thun. E in  H inderniß dabei wäre 
nur des Mädchens A rm u th !"

„ Ic h  w ill sie in  Gold wickeln," rief F rau Van der Lohe, 
„sage wieviel D u  brauchst! D u  hast oarto b lanclio ."

„ I n  Allem, T an te?"
„N a tü rlich ! Beseitige nu r diese Gefahr, liebes K ind, 

gieb m ir meinen Sohn wieder! Wenn es D ir  gelingt, so sollst 
D u  meine B rillan t-R iv iö re  haben, welche D ir  stets so gut 
gefiel."

(Fortsetzung folgt.)

troffen seien. Grenfell verfüge über eine englische und zwei 
egpptische Brigaden.

Nach einer Meldung der „Agenzia S tesani" aus M a s s o -  
w a h  soll Debeb, welcher auf eigene Faust in  die Provinz 
T igreh vorgerückt war und eine Zusammenkunft m it Rasman 
Pascha in Makalle angenommen hatte, durch denselben verrathen 
und gefangen genommen worden sein. I n  dem entstandenen 
Kampfe solle Ras A lu la  getödtet oder verwundet worden sein. 
D ie Mehrzahl der Soldaten Debebs sei zu Menelik übergegan
gen. I n  der P rovinz T igreh beständen zwischen den obersten 
Befehlshabern und Verwaltern große Mißhelligkeiten. I n  As- 
mara und den übrigen Theilen Äbessiniens herrsche Ruhe.

Deutsches Weich.
B e rlin , 29. J u l i  1889.

—  S r. Majestät dem Kaiser ist die Seereise außer
ordentlich gut bekommen. W ie der „P o s t" aus Wilhelmshaven 
geschrieben w ird , sieht Se. Majestät sehr frisch und gesund aus. 
Das Gesicht ist voll und stark gebräunt und trägt unverkennbar 
die Spuren der erfrischenden Seereise. An Körperfülle hat 
Se. Majestät ebenfalls zugenommen. Be i der Ankunft in  W il
helmshaven trug der Kaiser die kleine Uniform  des Kontre- 
Adm ira ls, weiße Mütze, Achselstücke u. s. w., die Fußbekleidung 
bestand aus braunen Strandschuhen. Während der E in fahrt 
befand sich der Kaiser und m it ihm der Kommandant der Kaiser
pacht, Kapitän z. S . von A rm in , auf der Kommandobrücke, 
und verblieb daselbst, ununterbrochen nach allen Seiten fü r die 
begeisterten Grüße Tausender huldvoll dankend, bis die „Hohen
zollern" in  der Kastenschleuse der neuen Hafeneinfahrt fest ge
macht hatte. Dann verließ Se. Majestät die Kommandobrücke, 
ging, während die Landungsbrttcke an Steuerbord gelegt wurde, 
in den kleinen, auf dem Radkasten befindlichen P av illon  und 
verließ denselben nach kurzer Ze it wieder, um an Achterdeck zu 
gehen, woselbst in  dem m it Zelttuch überdeckten Raum sich be
reits die Admiräle Frhr. v. d. Goltz, Paschen, Heusner, v. Kall 
und der General-Lieutenant Golz, Inspekteur des Jngcnieur- 
Korps, eingefunden hatten. Se. Majestät begrüßte dieselben 
aufs Herzlichste und überreichte dem A dm ira l v. Kall, dem 
Kommandanten der zur Ze it hier auf Rhede liegenden Manöver
flotte, die Ernennung zum Vize-Admiral. M it  den Admirälen, 
die in  demselbeu Dienstanzug wie Se. Majestät erschienen waren, 
unterhielt sich Allerhöchstderfelbe sehr eifrig. D ie Admiräle, in  
der M itte  die beiden Vize-Admiräle, Freiherr v. d. Goltz und 
Paschen, beides große kräftige Gestalten, an den Seiten die 
Kontrc-Admiräle Heusner und von Kall, diese beiden kleine 
schmächtige Figuren, bildeten einen Halbkreis, in  dessen offener 
Seite der Kaiser stand. Unweit davon, auf Deck promenirend, 
bemerkte man die Herren des Gefolges, von denen die kraft
strotzende Gestalt des Genernlstabschefs, Grasen Waldersee, be
sondere Aufmerksamkeit erregte. Unweit der Kaisergruppe sah 
man den M arinem aler Saltzmann damit beschäftigt, einem der 
Herren des Gefolges seine neuesten Skizzen vorzulegen. W ie 
der Kaiser sah das gesammte Gefolge, die Offiziere und M ann 
schaften der „Hohenzollern" sehr wohl und munter aus.

—  I .  Majestät die Kaiserin ist gestern Abend in W ilhclm s- 
haven eingetroffen. Obgleich von Empfangsfeierlichkeiten A b
stand genommen war, halten doch zur Begrüßung der hohen 
Frau Korporationen und Vereine m it Fackeln Ausstellung ge
nommen. Ih re  Majestät die Kaiserin begab sich sofort nach 
der Ankunft an Bord des „Hohenzollern" zur Begrüßung Seiner 
Majestät des Kaisers.

—  Gestern Vorm ittag ist das Gefolge, welches Se. M a j. 
den Kaiser nach England begleiten w ird , in  Wilhelmshaven ein
getroffen. Es befanden sich darunter der Staatssekretär G raf 
von Bisinarck, die Chefs des M ili tä r -  und Civilkabinets, Ge- 
nerallieutcnant von Hahnke und D r. v. Lucanus, der Komman
dant des Hauptquartiers, Generallieutcnant von W ittich und die 
Flttgeladjutanten, welche den Kaiser nicht auf der Reise nach 
Norwegen begleitet hatten.

—  Das erwartete Dementi der verbreiteten Gerüchte über
den Uebertritt der Kaiserin Augusta zur katholischen Kirche ist 
nunmehr erschienen. Der „Jenaischen Ze itung" ist von einem 
„hohen Staatsbeamten aus W eim ar" —  das „B . T . "  erfährt, 
daß es der M in ister von S tich ling ist - -  folgende Erklärung 
zugegangen: „A us  bestunterrichteter Quelle kann ich die M i t 
theilung machen, daß an der ganzen Nachricht von dem statt
gehabten Uebertritt der Kaiserin Augusta zur katholischen Kirche 
kein wahres W ort ist." A ls  bestunterrichtete Quelle ist, wie 
hinzugefügt w ird , der Gryßherzog von W eimar selbst, der Bruder 
der Kaiserin Augusta, anzuführen.

—  Der P rinz S a i Sanitwongse von S iam  begiebt sich 
morgen nach S te ttin , um daselbst die Etablissements des V u l
kans in  Augenschein zu nehmen.

—  Der Chef des Generalstabes der Armee G ra f Waldersee 
w ird , nach der „K ö ln . Z tg ." heute einen Urlaub antreten und 
erst zur M itte  August, zur Z e it der Anwesenheit des Kaisers 
Franz Josef, nach B e rlin  zurückkehren.

—  Der Kultusm inister macht im „Staatsanzeiger" bekannt, 
daß die Kommission fü r die 400 jährige Feier der Entdeckung 
Amerikas die Abfassung eines diesen Gegenstand behandelnden 
Geschichtswerkes, welches nicht allein in  spanischer, sondern auch 
in  deutscher, französischer, englischer, italienischer oder portugiesi
scher Sprache verfaßt sein kann, ausgeschrieben hat. Näheres 
ist aus der „Gaceta de M a d rid " zu ersehen.

—  D er deutsche Generalkonsul in  Sansibar, D r. Micha- 
helles, welcher dieser Tage B e rlin  wieder verläßt, hat sich noch 
nicht auf seinen Posten begeben, sondern ist zu seiner Fam ilie 
gereist. Der U rlaub des D r. Michahelles dauert etwa 3 Monate, 
so daß er sich erst im  Herbst wieder nach Sansibar zurückbege
ben w ird.

—  Der österreichische Unterrichtsminister von Gautsch w eilt 
augenblicklich in  B erlin .

—  D er russische Botschafter am hiesigen Hose, G ra f Schu- 
waloff, kehrt am Mittwoch von seiner Urlaubsreife nach B e rlin  
zurück.

—  Das Regiment der Gardes du Korps w ird im nächsten 
Jahre das hundertfünfzigjährige Jub iläum  seines Bestehens 
feiern.

K iel, 29. J u li.  D ie russische M cht „Dershawa" ist gestern 
hier eingetroffen, der Großherzog und die Großhcrzogin von 
Mecklenburg-Schwerin werden sich auf derselben nach S t. Pe
tersburg begeben.

Karlsruhe, 29. J u li.  
Herzogs tra t wiederum eine

I n  dem Befinden 
Besserung eur. ^

Nacht verlief recht g u t; infolge der fortschreitende" , 
Katarrhs tra t vie l Husten m it reichlicherem sehr
Temperatur
friedigend.

ist nahezu norm al, der

Ausland.
W ien, 29. J u li.  D er Fürst von Monteiregro

Erbprinzen D an ilo  und den Prinzessinnen M M "  ' 
heute Vorm ittag  hier eingetroffen und im Hw 
abgestiegen. M l

P a r is , 29. J u li.  Es sind nunmehr gegen e zg 
rathswahlen bekannt, die Konservativen haben ^
gewonnen. Boulanger ist in  12 Kantonen ge ' ,
und Löherissö sind bei der W ahl unterlegen. ,,

P a ris , 29. J u li.  V o r den Voulangerblatter B 
„Presse" und „Jntransigeant" häuften stch ,„e„,
mehrmals Neugierige und Manifestanten znsa zO 
aber durch 40 0  Polizisten auseinander getrieben, j„ ? 
Haftungen vorkamen. Um 1 Uhr Nachts war ^
—  D ie „Cocarde" setzt die Veröffentlichung des <" 
druckerei gestohlenen Zeugenverhörs fort. I n  d "  , ^„c ^   ̂
„Presse" nahm der Kommissar Veron gestern Av 
suchung vor und beschlagnahmte eine Anzahl v 
Boulanger gerichteter, zum Versandt bereiter W 'n ' Kjtt>"Q 

Brüssel, 27. J u li.  Am 2. August wird M  ; 
Kronprinzen R udolf von Oesterreich, Erzherz 1 Miß" 
hier eintreffen und in  Ostende und Spaa länge 
nehmen. Leiten ^

London, 29. J u li.  Der Großherzog von
Rückreise über P a ris  angetreten.

Hesse»

S t .  Petersburg, 28. Ju li. Laut Bericht ^  ^  > 
Ministers über die Einnahmen und Ausgaben^ ^  orde»"̂ l
ersten Monate des laufenden Jahres
und durchgehenden Einnahmen 248 084 000

5 756 000 Rubel, die 7 .ordentlichen Einnahmen 
Rechnung des Vorjahres und zukünftiger
Nbl. Es stellt sich demnach fü r das laufende >0 - ^  ^
ei» Mehr von 21 748 000 Rubeln heraus. 
lind durchgehenden Ausgaben betrugen 237 743 
außerordentlichen 5 657 000 Rubel, die AnSgalw ,, die-^ 
früherer Jahre 40 680 Rubel. Gegen 1888 /
gaben 540 000 Rubel weniger. Eine Steigen - 2
Ausgabe» fü r Verzinsung der Staatsanleihe" ^
Rubel, fü r '  '
Operation um  ̂ ...» , 4, - , .
gemeine S taats-Verwaltung um 4 721 000 R '-

in.El'-F
^,i., EilistchQ ßl

und 204 100 000 Rbln. im  Jahre 1887.

ats-Verwaltung um 4 721 000 R 
erreichte in  den ersten 5 Monaten d. I -  
270 100 000 Rbln. gegen 294 300 000 RvU>- '  .^,hc 
und 204 100 000 Rbln. im  Jahre 1887. 
in  derselben Ze it 161 900 000 Rbl. gegen ,, d S> ^  
im  Jahre 1887. D ie Ausfuhr von Gold 30^ , ,^  
Münzen und Barren betrug 200 000 Rbl. g g « j  i" 
im Vorjahr, die E in fuhr von Edelmetallen en 
Rbl, gegen 2 200 000 Rbl. im  Vorjahr. >^„ Ech K

Belgrad, 29. J u li.  An Stelle des bisher'!' E ' S , j /  
Oesterreichs-Ungarns, v. Hengelmüller, wurde '  I»  
sandte in  Teheran, Freiherr v. Thömmel. erna> 
politischen Kreisen rie f diese Ernennung einen - ei" 
druck hervor. —  I n  Prischtina (Altserbien) >» 
serbisches Konsulat eröffnet.

schlössen,
Briesen, 26. Juli. ( In  der letzten Kreistags v 
!sen, den Kostenanschlag für eine Chaussee V

Wyschlewitz-Briesen anfertigen zu lassen. .. hier  ̂ ^
Löbau, 27. Juli. (Ärand.) Gestern braun mtasä"" 

tischlerei des Herrn Sieroka nieder. Fast sämmtlich .̂rl)r§ >̂i>
vernichtet, auch viele Materialien und fertige jst A

Marienwerder, 29. Juli. (Das Gut R unde,m ei^ M --  l<„> 
von dem Rentier Herrn Hilscher aus Bukau ^  455)000 
worden. Im  Jahre 1878 wurden für Rundewiese. '  ̂ D".-,ie-.hl 

Marienburg, 28. Juli. (Zuckerfabrik R ranenburg^^. ̂  
abgehaltene Generalversammlung beschloß auch >" 
dende zu gewähren, den erzielten Reingewinn rwn  ̂ ^^s 
zu Abschreibungen und zur Verminderung des Bern , ' jl,i ,̂id 
Betriebsjahren zu verwenden. Die BetriebskaMPi S ^her 
Rechnungsjahre währte vom 2. Oktober bis 3. sjlk
254000 Ctr. Rüben, als Ertrag von ca. 3o00 gliche ^  
verarbeitet worden; im Durchschnitt betrug d,e 
4340 Ctr. Es wurden 26 046 Ctr. Kornzucker 1 - ^ .  -'N
Rohzucker Racbprodukt und 6445 Ctr. Melasse pro ) An,

Danzig, 27. Juli. Weibliche F - s t u n g s g e l a n g e " > > ' ^  
von der wir vor einiger Zeit berichtet haben, da« ' eeru .. 
bcleidigung zu einer sechsmonatlichen FestnngshM^ 
ist, aber vorläufig noch Ausstand erhalten hatte, l) 1 ^  j,n  ̂
ihrer Strafe in Weichselmünde gemeldet. — Frl- o- ' ^  )
bezirk Posen als Grundbesitzertn ansässig. ^ iu n g )

Elbing, 26. Juli. (Wegen fahrlässiger 
gestrigen Straskammersitzung eine Besitzerfrau heN b  
3 Tage» Gefängniß verurtheilt. Die Frau haA 4 
Steinkohlen geheizt und zwei ihrer Kinder u" Ane 
in der Stube allein gelassen, als sie später wiea 
Kinder erstickt vor. -er

Aus Ostpreußen, 28. Juli. (Wölfe.) I " ,  .lac > 
wurde dieser Tage
gefangen. I n  der -----------..-------  , -.i...
einer Wölfin und eines jungen Wolfes. „ > IN  des

Braunsberg, 26. Juli. (Stoß eines Bullen-) Keiiste sseN pc' 
gestern Morgen der 22jährige Knecht Ahrendt, i 
Fligge daselbst, von dessen Bullen, den er aus °en ^ 
einen Stoß niit dem Hörne in den Unterlest, Das!, g<!ß,s

^ 5 '
-'''Fürst"bei Mchltehmen von Arbeitern ^

Nähe von Nassawen bemerk min^si^

...............  .. ,  Desinfektion „cihe",
den Leib zurückzubringen und die Wunde,' i"  st'
keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorh^

Bolinsack, 26. Juli. Mnalücksiall.t B-. !"5. st"»..!«!!

Unglücklichen derselbe aufgerissen wurde,
Netz aus ihm herausdrangen. Dem herbelger^'tzieselv^' 
zwar, nach sorgfältiger Spülung und DesinfeM ^nmh^b

bauten kommt es
Juli. (Unglücksfall.) Bei " - ^ r  s i,^  ' 
sehr oft vor,^ daß Buhnenarl ^  ietẑ

Vorsichtigkeit über Bord in die Weichsel st"A"'n,jLiag^d 
Unfälle immer glücklich abgelaufen. Heute Bor» Wk - .
Arbeiter Busse aus Scbwetz aus eiuem Prahme ...,,1  ̂ ,il
nicht mehr gerettet werden. B. hinterläßt en ' 
mündige Kinder in dürftigen Verhältnissen. g^r -Asdol'^' (

Insterburg, 28. Juli. (Unglücksfall.) ^ e i" r  »'»er f  F  
Frischmuth, wc-lcher vor einigen Jahren das N '  eseich-», ds gcst'A 

ährend einer kurzen Ab'v^„ d - » ^ - » >0-hatte, stieg gestern, während
in  den der Reparatur bedürftigen B runnen. ^
sammelten Gasen muß Herr F. betäubt worden t) ^

S  <  jtt

hat auf der Posen-Kreuzburger Bahn in der ^^Z»sa"»"

elten Gasen muß Herr F. belaubt woroc^ -   ̂ „
sein; denn die zurückgekehrten Arbeiter fonde.U 
sogleich vermißt hatten, bei späterem Suchen ^ Abl'^ge, z, 

Posen, 28. Juli. (Eisenbahnunfall.) . Estern v e r g o ß

Geleise den Fahrweg nach Dembsen kreuzt,



hc

Durch den heftigen A n prall, schreibt die
8eidex*si^ ^ id e  Lokom otiven und mehrere W agen  stark be

^here
bei dem U nfall auch zwei B eam te nickt unerheblick 

Ueber die V eranlassung  zu dem U n fall fehlen zur Zeit
achrickteii.

L o k a l e s .
T h o rn , 3 0 . J u l i  1889. 

D er M itd ir igen t der A btheilung für F in a n zen , 
^  L  bei R eg ieru n g  in  M arienw erder, Ober-

n ^ s^ d e , w ar in  gleicher A m iseigenschaft an  die R eg ierung  
,i " worden. A u f seinen Wunsch ist n u n  diese V er-

..„F ^»7,<Pers^ mmen worden.
i Ä  kkjMast in ^ ^ . ^ n . )  D er K anzleid iätar H erforth bei der S ta a t s -  

^  Ultz ist zum etatsm äßigen  K anflisten  bei dem Land^K F

cl>r̂ !

»>»lo/!AM
- e /

» >

' > t M ' ^ r s L n 7 7 " ^ o d e r  E r m ä ß i g u n g  i n  F o l g e
V  ^  D er F inanzm in ister ist ermächtigt, die

. M  MN» "üen ss ^ ? ^ en  Grundstücken, deren E rtrag  durch Ueber-
4,^  ist bin oder mehrere J a h re  ganz oder theilweise verloren  

^äge' Erlassen. D ie  in  diesem J a h re  Geschädigten müssen 
Zuständigen L andrathsam te anbringen . A u s  den- 

- ° unk 7  Müderem die H ypothekennum m er des beschädigten 
^ 7 ! ^ e a ° „  ^ E A rt und der U m fang  der B eschädigung ersichtlich sein.

Engster ^  p o l n i s c h e n  U e b e r  l ä u f e r . )  A n  amtlicher S te lle  
»M. ' daß .^ e lt W ahrnehm ungen gemacht w orden, welche darauf 

U und oer gegen die sogen annten  polnischen Ueberläufer  
in  K raft stehenden A u sw eisu n gsm a ß rege ln  von  

^b,s? - ömen von  ausländischen B evölkerungselem enten
'ludere ^  in den R egierungsbezirk M arienw erder stattfindet. 

^ 7 s^ v e d p r  ländliche Arbeiter a u s  russisch P o le n  in  erheblicher 
Ria. oder au f V eranlassung in lä n -
^  lu ^ - -  über die G renze gekommen zu sein und hier be-
e î s»,7  WirdÔ '̂t̂  h e r b e i  —  so heißt es in  einer amtlichen A u s-  

, in k-?^» Ejnend die E inrichtung der G renzlegitim ationssckeine  
Nach ^T^blse gemißbraucht, daß polnische Arbeiter m it solchen 
^Nku ^ ^ " E e r n t e n ,  außerhalb der d re im alig en  G renzzone 

i^^^ iltjcif^ ?ndern , um  dort lange über die den Scheinen bei- 
cu,k ?"br h in au s, vielleicht sogar für im m er, zu bleiben. 

? lv 7 ,7s  Um stände ist eine strenge und eingehende U nter-
unk angeordnet w orden. D ie  städtischen P o lizei-

? v iig N  zn 0 die Am tsvorsteher sind ersucht w orden, so schleunig 
^  ^  in k i7 ^ ^ le ln :  1) ob und w ie viele A u slän d er  polnischer
Mrisk ? 'reibe,, 0- esern Jah re a u s  russisch P o le n  bezw. G alizien  in  den 
^it,y.. d!e L eut?^ow m en sind; 2) an welchen O rten  und in  welcher 
in >  l ^ p a v - v  r !^ ^ tig t  werden bezw. sich beschäftigen; 3) welche 
i d̂iiipv ^  ße besitzen und w o dieselben ausgestellt sind.

t r u g  e s )  verurtheilte das E lb inger Schöffengericht 
^illkt iden einen M a n n , der bei einer E isenbahnfahrt

 ̂ llrtztz! slkltzst ' ^ lte r  von  6 resp. 12 J a h ren  stehenden Kinder n u r  
» ^  sL N ^ m  revidirenden B eam ten  gegenüber das A lter

^uf nur 10 J a h re  angegeben hatte. 
N H a u u u !- .? o te r ) . Gestern gelangte das bereits in  einer  

S cen e  gegangene Lustspiel von  D r. W ilhelm  
>lii, M  einer zahlreichen Zuhörerschaft zur A u f-
!i7'lv7 ^U v e r ^ - ^ b s e s  Lustspiel zu den besseren; w a s  w ir  bei sehr 

^  k^ubn, das ist hier vorhanden, es giebt eine H and- 
^ t n ^ a w j i i ^  ^brtiefte, sondern m oderne, landläufige. D ie  B e-  

^  dik (!-?I?bs durch die ritterliche Persönlichkeit des S o h n e s  
^  v erk ^ ^ ^ ^ k e it der Tochter der andern F a m ilie  ist ein  in  

7Au^^?uchtes M o tiv , und w enn  w ir  Z eit und Lust dazu 
d'ii uui- Moderner R on iane durchzuhasten, so könnten w ir
7^'.ei, ^ u e , sondern eine ganze Reihe Q u ellen  nachweisen.

N !oud°f7"ck nur darauf an , w a s  der Dichter a ls  V o r w u r f  
k^ehun.-, darauf, w i e  er ihn verarbeitet hat, und
A  en tlv j^ s^ b n n en  w ir  das Teschen'sche Lustspiel a ls  eine 

noe. harmonische Dichtung an, deren W irkung durch 
V k  Angemessene elegante Sprache erhöht w ird. Herr

,  hier (x j^ F o d a g r a  gep lagter Freiherr von Ehrenberg ge- 
m  eine andere S p h ä re  seines K ö n n en s, in  die 

fo ltern d en  V a ters, dessen vorurtheilsloses Herz 
dlAim und edlen G esinnung des jungen G rasen

s;̂ , .Erobert w ird. Herr M axm üller (G raf P a u l von  
bjs.,^valj^'7  M der R olle des leichtsinnigen, lebenslustigen, aber

V  die M  über^s?s .^^^EM E lem ente und gew ährte einfach eine 
ilesLi .olleu ^ e r ,  a ls  er m it seinem J u gen d freu n d e Reick-

M t s  ^ o t t a u ^  den vornehm en Sprossen  des alten  
^ isi^ re^ ^ rsch ^ . !^Een. W enn  w ir  den Künstler b itten , den ge- 

S a r a h  B ernhardt e tw as zu m äßigen, so thut 
N.EN stank den geringsten E in trag . D en  beiden ckarak- 

Uns »; o^au T resper (Rose von  Sassen ) ebenbürtig zur 
lÜ)i7 ^  Entschiedenes T alen t für ernstere D arstellung er-

^  Q „  bereits in  „F rancillon"  offenbar w urde. Herr
Arii'  ̂ EN) wechselt in  der A u sfü h ru n g  seiner R o llen  w ie

^^1»,.' Nils. "Meist X INUU v e ivc iu .cn .
> V« V ektor a lten  braven, bärbeiß ig«!, neb«tbei klatscb- 

" «t gutem  V erständniß . —  D ienstag: „D er  
i  ^  d°n ^ Dtstt^Lreis-Luftspi  ̂ --- "

W iedcrkol!
nach B ayard  

„Höhere

.cK-'

?'i>? Ä ' u ß  h i? ° '  und S l
^  w ir  diejenigen, welche sich ein ige heitere

d' d-  s i? ?^ lu n a  °u s die M o rgen  (M ittw och) Abend statt- 
^  d^tiick^'rektvr^m  ^ u u" ^udt'schell Posse „Höhere Töchter" auf- 

d e r ' A o t t e r  hat sich in  F o lg -  des großen B e ifa lls , 
g?  'ch'n A u ffü hrung am  S o n n ta g  davongetragen ,

^ V > r e iq , .^ ° s t e n ...................

. . .  in  3 Akten frei

^»^llst^errej^ f ^ l e n  zu einer W iederholung der an komischen 
! EU alZ ^ ^ osse  entschlossen und verbürgt schon durch sein

^Egenheitsdichter Kluckhuhn einen vollständigen

^ 7 ^ ,0 0  ^ u f  dem heutigen Wochenmarkte 
^ / ^ O  A ^ E ^ p r o  Ctr., Z w iebeln  frische 15

kosteten 
pro P fd .,

Gurken 2 Ü - 6 0  P f .  pro M a n d el, 
' Iv P ? r °  3 B u n d , Kohlrabi 1 0 - 1 5  P f .  pro M a n d el, 

!>» in ?  ^ M d ., W achsbohnen 8 - 1 0  P f .  pro P fd .,
^ I -  » Pf> v r n W i r s i n g k o h l  15 P f . pro 2  Kopf, 

P ? ' °  Psd  ̂ m 5 ° ^ '  B raunkohl 10 P f .  pro Kopf, S tach el
ig i>!^ Äi^Uro P s l  B laubeeren 8 — 10 P f .  pro M a aß , J o h a n n is -  

P>rn Kirku! H 'w bceren 4 0  P f . pro P fd ., P reißelbeeren

^  K  E l E . p r o  P a a r , junge H ühner '
A- P f P r? 'm O ~2 .50^ 'M k . pro ' P a a r ,

^  Schleie ^  ^^0 d!^b.: L.̂ , ^M,.,
^i.r NsO^mO Karauschen 4 0 — 7 0  P f . ,  Z ander

' d < l , f  ^al o ,yo P f-, B a rb .n en  4 0  P f .,  Barsche 3 5 - 7 0  P f . ,  
'E'd iir.  ̂ ^ " t . )  ^ - 0 0  Mk. Krebse 0 ,5 0 - 3 ,5 0  M k. pro Schock. 
'»> bem gestrigen Viehmarkt w ar nichts au f-

1 ,7 5 — 2 ,0 0  Mk. 
geschlachtet 2 ,0 0

W M U W W L L
^ U g^ j^ U  k) ZU Lobau hatte dieselben w eaen  schwererMMMWW»hatte dieselben w egen  schwerer 

und die beiden andern m it je 2
uon denselben gegen dieses U rtheil ein- 

^ w a r f e n ,  -  D er K äthner O tto  N e tz -B r ie fe n  
, und dafür m ußte der S o h n  der 
E m il G oldm ann , büßen, indem  er

" ' M ' L
und dafür m ußte der S o h n  der 

"c.i -  - ln i l  G o ldm ann , büßen, indem  er
barich^ r'r  r derselbe sich bei seinem  V orm und  

r beschwerte und nach H ause zurückgekehrt

w ar, ergriff ihn der Angeklagte, w ürgte ihn, schlug ihn m it einem  A xt
stiel und nachher m it der stum pfen Äxtseite dermaßen, daß er a u s  Nase 
und O hren blutete und b esin n u n g slos  hinfiel. D a s  K önigl. Schöffen
gericht B riesen  verurtheilte den rohen S tie fv a ter  zu 2  M o n a ten  G efängn iß . 
D ie  von  demselben gegen dieses Urtheil eingelegte B eru fu n g  wurde verw orfen . 
D a n n  w urde der domizillose Knecht M ax  Kleist, z. Z . in  H aft, w egen  
schweren D iebstahls unter Z u b illigu n g  m ildernder Um stände m it 6  M o 
n a ten  G efän gn iß  bestraft. Endlich w urde die von  der vorbestraften  
Sckneiderfraü P a u lin e  Putz zu C u lm  eingelegte B e ru fu n g  gegen das  
U rtheil des Kgl. Schöffengerichts zu C ulm , welches sie w egen  Hehlerei 
in  drei F ü llen  m it 2  M o n a ten  G efäng' iß bestraft hatte, verw orfen . 
D ie  anderen Sachen, v on  denen mehre-e vertagt w urden , w aren  nicht 
von  Wichtigkeit.

—  ( F ü r c h t e r l i c h e  R a c h e .)  Gestern Nachm ittag erschien in  der 
N ähe des W indekrahnes an  der Weichsel ein anscheinend dem dienstbaren 
S ta n d e  angehöriges M ädchen und eilte in sichtlicher E rregung dem 
Wasser zu. W ollte sie, von  Liebesgram  verzehrt, ihrem Leben ein Z iel 
setzen? N e in , noch schrecklichere That brütete ihre S e e le :  nicht ein, 
sondern zwei Leben galt es. Ehe sie daran verhindert werden konnte, 
schleuderte sie ein in  Z eug gehülltes Packet in  die F lu th en  und ergriff 
nach vollführtet grauser That, von G ewissensbissen gepeinigt, die Flucht. 
W ährend die Zuschauer vor Schrecken gelähm t nicht im S ta n d e  w aren, 
zur R ettu n g  des so schmählich hingem ordeten jungen  M enschenlebens 
etw a s  zu thun, tauchten plötzlich an der Unglücksstelle zwei junge —  
Kätzchen au f, prustend, schnaufend und kläglich schreiend. E in  anw esen
der H auptzollam tsassistent entriß die jungen  W esen dem W ellengrabe  
und gab sie dem Sonn en lich te  w ieder, welches ihnen so schnöde geraubt 
werden sollte. D ie  beiden M issethäter hatten dem Dienstmädchen öfter 
a u s  dem offenstehenden Speiseschrank allerlei Leckerbissen entw endet und 
dasselbe selbst in Verdacht gebracht. I m  unzähm baren G efühl ihrer Racke 
packte sie die Leckermäuler in einen Sack, vergaß aber, w ie den S peise- 
sckrauk, so auch den Sack zu schließen. D ie  beiden Uebelthäter haben 
Besserung gelobt, aber n u r, w en n  der Speiseschrank geschlossen ist.

—  ( P o l i z e i  b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  3 P e r 
sonen genom m en. V o n  den gestern eingebrachten P ersonen  w urden zwei 
w egen U n fu g s  m it Polizeistrafe belegt.

—  ( G e f u n d e n )  w urden zwei M ilitärhandtücher in der S eg ler-  
straße, ein Päckchen R ohrnägel am B rom berger Thor. N äheres im 
Polizeisekretariat.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  D er heutige Wasserstaud am W inde
pegel betrug 0 ,3 7  M eter ü b e r  N u ll. D a s  Wasser steigt noch. —  
A bgefahren nach W loclawek ist heute früh der D am pfer „D anzig"  mit 
Ladung und zwei beladenen K ähnen im  Schlepptau . A n gelan g t sind 
heute V orm ittag  au f der B ergfahrt die K öniglichen N egieruugsd am p fer  
„E nte"  a u s  P lehnendorf und „G eheim e R ath Schm idt" a u s  Kurzebrack. 
Nachm ittag trifft noch der Königliche N egieruugsd am p fer „G otth ilf 
H agen" a u s  D anzig  ein , an dessen B ord sich die H erren Königlicher 
Strom baudirektor K ozlowski und W asserbauinspektor H oeffgen vorn 
O berprüsidium  befinden. D ie drei D am pfer, welche der K önigl. S tro m -  
b a u -V erw altu n g  gehören, werden m orgen früh die H erren der Weicksel- 
bereisungskom m ission, die von hier a u s  die V ereisung des S tr o m e s  be- 
g in n t, aufnehm en. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Königl. Preußische Klassen-Lotterie.
(O hne G ew ähr.)

B e i der gestern fortgesetzten Z iehung der 4. Klasse 180. K önigl. 
P reu ß . Klassen-Lotterie sielen:

6. T ag.
V orm ittags-Z ieh u n g.

1 G ew in n  von  3 0 0 0 0  Mk. auf N r . 132 659 .
1 G ew in n  von  15 0 0 0  Mk. auf N r. 21 589 .
2 G ew in n e  von  1 0 0 0 0  Mk. auf N r. 9 1 4 7 0  1 1 0 1 4 0 .
4 G ew in n e  von  5 0 0 0  Mk. au f N r. 19 0 9 6  2 8  3 42  102 7 55  123 4 74 .
2 2  G ew in n e  von  300 0  Mk. auf N r. 782 4  12 8 53  23  2 06  4 0  421  

4 4  261 46  4 72  4 7  7 69  4 8  4 9 7  49  5 70  51 181 59  9 66  63 3 6 4  75  259
99  150 9 9 2 0 9  105 149 1 1 9 4 1 5  1 2 8 5 7 5  1 3 8 8 8 6  1 3 9 8 9 4  1 8 0 0 1 2

28  G ew in n e  von  1500  Mk. au f N r . 16 4 67  2 0  0 2 0  22  985  25  2 19  
2 7  2 65  27  4 07  29  8 14  42  2 95  4 8  4 48  54  3 57  57 5 02  62  5 45  9 0  731
9 3 1 9 4  108  8 0 4  1 1 0 0 0 8  110 551 111 551 117 9 98  123  4 95  126 706
143 8 03  148 5 05  150  949  161 8 09  164 8 7 8  165 639  171 8 7 4  175 459 .

33  G ew in n e  von 5 00  Mk. au f N r. 1029 12 7 10  15 2 2 0  19 0 85
2 0  9 02  2 1 0 4 4  25  0 9 3  26  2 7 2  29  4 85  4 0  641 4 1 8 2 0  4 4  5 27  6 0  822
61 9 20  73 339  78  5 69  85  0 66  89  5 47  89 831 9 1 5 1 2  91 7 30  103 667
126 4 52  127 4 83  13! 3 23  135 5 63  152 9 93  153 4 48  155 8 76  158 0 19
165 2 79  175 9 57  185 307.

N achm ittags-Z iehung.
1 G ew iu n  von  15 0 0 0  Mk. aus N r. 14 974 .
1 G ew in n  von 10 0 6 0  Mk. auf N r. 154 566 .
1 G ew in n  von 5 0 0 0  Mk. au f N r. 61 964 .
2 6  G ew in n e  von  3 0 0 0  Mk. auf N r. 2 58 3  17 872  19 3 46  3 5 1 9 6  

37 781 4 2  9 30  4 4  623  53 471 64  4 83  68 3 93  71 7 40  76 155 89 8 52
9 0  2 95  1 0 8 1 7 7  108 3 78  113 6 99  1 1 4 1 6 3  122 2 9 3  123 8 33  137 535  
1 4 0 1 5 3  156 481 176 7 70  1 8 0 2 9 9  185 566.

26  G ew in n e  von  1500 Mk. auf N r. 2 7 9 2  12 421 2 6  5 47  3 0  8 74  
3 2 1 5 0  34  753  37 4 9 8  38  989  5 5 1 2 7  71 691 8 7  9 6 4  9 0  7 45  1 1 2 1 4 9
113 5 39  117 4 7 7  132 4 7 8  135 7 58  136 5 44  137 198 138 6 42  140 574
140  731 145 8 27  145 911 148 3 19  155 275 .

32  G ew in n e  von 5 00  Mk. au f N r. 1733  5131 17 186 18 4 6 0  
2 1 3 7 5  2 1 8 4 9  2 1 9 0 2  23  6 03  4 1 2 3 6  60  051 64  0 8 7  65  783  68  161
68 651 83  725  9 0  4 9 5  96  979  98 4 45  99 8 94  109 6 16  117 3 0 8  117 8 24  
129 2 93  132 165 147 9 2 8  163 3 1 0  163 755  166 0 65  174 5 88  1 7 6 1 1 4
178 5 32  183 496 .

Mannigfaltiges.
( E i n e  H u l d i g u n g . )  50 Mitglieder des Velozipeden- 

klubs in Kisfingen fuhren dieser Tage mit Musik und festlichem 
Aufzuge am Schloß vorüber, während die Kaiserin mit ihren 
Kindern an den Fenstern erschien, um den Zug anzusehen. M it 
freundlichem Kopfnicken nahm die Kaiserin die Huldigung der 
Radfahrer entgegen.

( Z u r  K i e l e r  N e r h a f t u n g s a n g e l e g e n h e i t . )  Dem  
in Kiel verhafteten Schiffsbau-Oberingenieur Pannecke wird nicht 
nur zur Last gelegt, daß er sich unerlaubte Vermögensvortheile 
bei Teakholzlieferungen verschafft hat, sondern, daß er eine 
ganze Ladung hat gänzlich verschwinden lassen. D ie Affüre 
datirt schon von 4 — 5 Jahren und ist erst setzt durch eine 
Bremer Firma ans Licht gezogen worden. Pannecke war seiner 
Zeit nach England gereist, hatte dort die Schiffsladung in Em
pfang genommen und nach Kiel soll von dem ganzen Holz noch 
nicht ein Balken gelangt sein.

( D i e  ö f f e n t l i c h e n  I m p f u n g e n )  sind in Wiesbaden 
plötzlich eingestellt morden. Es soll dies damit zusammenhängen, 
daß die im städtischen Schlachthause zubereitete Kälberlymphe 
unrein war und behördlich beschlagnahmt wurde. Eine Anzahl 
geimpfter Kinder ist von Hautausschlägen befallen worden.

( D e m e n t i . )  Der aus München gestern gemeldete Dieb
stahl ist, wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" berichtigen, 
nicht beim Finanzminister v. Riedel, sondern bei dem Gesandten 
a. D . von Rudhardt verübt worden.

( S e l b s t m o r d e . )  I n  B r a u n s c h w e i g  hat sich der 
frühere Generaladjutant des Herzogs W ilhelm, Oberst Frhr. von 
Seckendorff erschossen. A ls Grund wird Melancholie angegeben. 
—  I n  W i e n  erregt der Selbstmord des liberalen Reichsraths
abgeordneten Klinkosch großes Aufsehen. Derselbe hat sich wegen 
großer Börsenverluste mittelst eines Dolches selbst entleibt.

( D e r  S e l b s t m o r d  e i n e r  B e r l i n e r  S ä n g e r i n . )  
Katharina Miholcsanin (nach anderer Lesart Micholesann) wird 
aus W ien gemeldet. Dieselbe hat sich am Dienstag in der 
Wohnung ihrer in W ien wohnenden Schwester erschossen. D ie 
Gründe für den Selbstmord sind noch unbekannt.

( F e u e r s b r u n s t . )  Der von China in S ä n  Franzisko 
eingetroffen« Dainpfer „Belgic" überbringt Einzelheiten über die 
große Feuersbrunst in S u  Chom. D ie Flammen verbreiteten 
sich mit so großer Geschwindigkeit, daß 1200  Mennschen ver
brannten und 400  unter den Trümmern begraben wurden. 
Nicht weniger als 8 7  0 0 0  Häuser wurden zerstört und 7 0  0 0 0  
Personen obdachlos.

Telegraphische Pepesche -er „Hhorner Fresse".
P a r i s ,  3V. Ju li. Fast sämmtliche Wahlresultate 

sind bekannt, Boulanger ist nur 12 M al gewählt.
V erantw ortlich für die R edaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.

T elegrap h isch er  B e r l in e r  B ö rse n -B e r ic h t.
>30. J u l i

Tendenz der F on d sb örse: fest.
Russische B anknoten  p. K a s s a ...................
Wechsel au f W arschau k u r z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Deutsche R eichsanleihe 3 ^  " / § ...................
Polnische P fandbriefe 5 < > /o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polnische L iquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische P fandbriefe 3^2 o/o . . .
D iskonto K om m andit A n t h e i l e ...................
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
S e p tb r .-O k tb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
J u l i - A u g u s t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
S e p tb r .-O k tb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O k to b e r -N o v e m b e r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N ü b ö l :  J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . ,
Septbr.-O ktbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S p i r i t u s :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
50er l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er l o k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70er J u l i - A u g u s t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er S e p t b r . - O k t o b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

D iskont 3 pC t., L om bardzinsfuß 3V? pCt.

2 1 1 - 9 0
210-

1 0 4 - 2 0
6 3 -  5 0  
5 7 — 70

1 0 2 - 2 5
2 3 1 - 7 5
1 7 0 - 1 5

fehlt.
189— 25
8 9 - 2 5

1 5 9 —
1 6 0 -  
1 6 0 - 2 0  
1 6 2 - 2 0

6 7 — 70
6 4 —

5 6 - 3 0
3 6 - 8 0

resp.
3 4 - 9 0  

4  pCt

29 . J u l i

2 1 1 - 5 0  
fehlt. 

1 0 4 — 2 0  
6 3 - 4 0  
5 7 - 8 0  

1 0 2 - 3 0  
2 2 9 - 1 0  
! 6 9 - 55  
1 9 0 - 7 5  
1 9 0 - 7 5  

8 9 — 75  
1 5 8 -  
1 6 0 -  
1 6 0 - 7 5  
1 6 2 - 7 5  

6 7 - 4 0  
6 3 - 5 0

5 6 - 5 0
3 6 - 9 0

B e r l in ,  29 . J u l i .  (Städtischer C entralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. V o n  vorgestern bis heute, also m it Einschluß des V o r-  
handels standen zum V erkauf: 307 3  R inder, 11 9 3 0  Schw eine, 1717
K älber, 37  392  H am m el. —  I n  R indern  ruhiges Geschäft, es bleibt 
geringer Ueberstand. 1a. 5 5 — 6 0 , ausgesuchte Posten  darüber, 2a. 49  
bis 54, 3a. 4 2 — 47, 4a. 3 5 — 4 0  M . per 100 P fd . Fleischgewicht. —  I n  
Schw einen  ruhige Tendenz. I m  Vorhände! w u rd en  die n o tirten  P reise  
nicht erzielt; zum Schluß erlahmte das Geschäft. D er M arkt w ird kaum  
geräum t. D ie 3 7 3  Bakonier (welche bei Erscheinen der S p errvero rd n u n g  
schon an der Grenze gelegen hatten und m it besonderer E rlau b n iß  des 
Reichskanzlers unter scharfen Vorsichtsm aßregeln herein gelassen w orden  
w aren , um  hier in B e r lin  im Polizei-Schlachthause, beziehungsw eise  
unter veterinürpolizeilicher Aufsicht geschlachtet zu w erden) kamen erst 
gegen M itta g  und daher zu spät an , so daß nu r ein  Theil verkauft 
wurde. E s  werden heute noch mehr erw artet. 1a. 6 1 — 63, 2a. 58  b is  
60, 3a. 5 3 — 57  M . pro 100 P fu n d  mit 2 0 p C t . T a ra ; B akonier 53  b is  
55 m it 4 5 — 5 0  P fd . T ara pro Stück. —  D er K älberhandel gestaltete sich 
ruhig. 1a. 4 7 — 56, ausgesuchte Stücke darüber, 2a. 3 4 — 46  P f . pro  
P fu n d  Fleischgewicht. —  B e i H am m eln w aren  beste Läm m er schwach 
vertreten und sehr gesucht; dieselben w ie auch gute H am m el g la tt ver
käuflich. 1a. 4 8 — 52, beste Lämmer b is 5 8 , 2a. 4 0 — 4 6  P s . per P fd . 
Fleischgewicht. —  G ute M agerham m el und gute M agerläm m er setzten 
sich leicht und gut ab; der H andel in  m ittler und geringer W aare w ar  
aber gedrückt und bleibt e tw a s  Ueberstand.

K ö n i g s b e r g ,  29 . J u l i .  S p i r i t u s b e r i c h t .  P r o  1 0 0 0 0  Liter 
pC t. ohne F aß  unverändert. Z ufuhr 10 0 0 0  Liter. Loko kontingentirt 
5 6 ,75  M . Gd. Loko nicht kontingentirt 3 6 ,5 0  M . Gd. A ugust kontin
gentirt 3 6 ,5 0  M . Gd. Kurze L ieferung nicht kontingentirt 3 6 ,5 0  M . Gd.

Getreidebericht der T h o r n  er  H a n d e l s k a m m e r  für K reis T horn. 
T horn den 3 0 . J u l i  1889.

W e t t e r :  veränderlich.
W e i z e n  sehr schwaches A ngebot alter 1 2 6 /7  P fd . hell 170  M ., 1 2 9 /3 0  

P fd . hell 172 M ., neuer 1 33 /1 3 5  P fd . hell 1 7 6 /7  M .
R o g g e n  fest 1 2 3 /4  P fd . 144 M ., 125 P fd . 145 M ., 128 /9  P fd . 146 /7  M . 
G e r s t e  F u tterw aa re  1 17— 119 M .
H a f e r  1 4 6 - 1 5 0  M ark.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l .
A m  29. J u l i  sind e in gegan gen : v on  B . G oldstein, W a ra n  und  

Lomaz und V a llen tin  und M arkw ald  durch M orgenstern  7 T rusten , 
5 9 7  K iefern-R und-H olz, 1580  K iefern -M auerlatten , K iefern-Tim ber und  
K iefern-S leeper, 1540  einsacke K iefern-Sckw ellen , 3 56  E ichen-R und- 
Schwellenklötze, 1587  einfache Eichen-Schw elleu, 1551 K iefern-R und-H olz, 
4 9 8 3  K iefern -M auerlatten , 3 70  K iefern -S leeper, 7 22  einfache K iefern- 
Schw ellen , 2 0  E ich en -P lanoon , 4 3 8  Eichen-Rund-Schwellenklötze, 3 48  
einfache Eichen-Schw ellen, 925  K iefern -M auerlatten , 1986 K iefern-S leeper, 
2 5 4 6  einfache K iefern -S ch w ellen ; von  M a th . G oldm ann  durch K anar  
4  T raften , 1586  K iefern -M auerlatten  und K iefern-Tim ber, 5 53  K iefern- 
S leep er , 308 7  einfache und doppelte K iefern-Schw ellen , 84  E ich en -P lan^ on , 
2 86  E ichen-Q uadrat-H olz, 6 75 2  Eichen-Rund-Sckwellenklötze, 2 7 6 8  eins. 
und doppelte E ichen-Schw ellen, 9 0  S tä b e ;  von  I .  Schulz durch Sm ichalski 
4  T raften , 1897  K iefern-R und-H olz, 2 33  K iefern -M auerlatten , 1 3 T a n n e n -  
N und-H olz, 85 R u n d -E lsen ; von  N . Heller durch J lliw ick i 9 T raften , 
2 5 7 2  K iefern-R und-H olz, 2 7 8 5  K iefern-B alken, K iefern -M auerlatten  und  
K iefern-Tim ber, 2 0  765  K iefern-S leeper, 1 0 3 1 9  einfache K iefern-Schw ellen; 
von  I .  Kretschmer durch N ieste  5 T raften , 1 487  K iefern-R und-H olz, 
3 67 6  K iefern-B alken, K iefern -M auerlatten  und K iefern-Tim ber.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

D a t u m S t .
B a r o m e t e r

wrn.
T h e n n .

«6.
W w d ri-ch -  

t u n g  u n d  
S t ä r k e

B e w ö lk . B e m e r k u n g

29 . J u l i . 2 1 ,p 746.1 ch 17.6 10
9bp 749 .9 4  15.3 0 9

3 0 . J u l i . 7ka 750 .9 4  13.7 E ' - r 10

Wetter - Aussichten
f ü r  d a s  n o r d ö s t l i c h e  D e u t s c h l a n d  

auf G rund  der Berichte der Deutschen S eew a rte . 
(Nachdruck verboten.)

klar.

F ü r  M i t t w o c h  d e n  31.  J u l i .
W olkig m it Sonnenschein , kühler, zum  Theil bezogen, zum Theil 

Strichw eise R egenfälle  und G ew itter. Lebhafter W ind . 
D o n n e r s t a g  deck 1. A u g u s t .

Sonnenschein  und W olken, trocken, kühl, zum Theil klar, Nachts kalt. 
Frischer b is starker S ü d w est b is  W est. Strichw eise G ew itter.

F r e i t a g  d e n  2.  A u g u s t .
S tark  w olkig, sonnig, w arm , zum Theil bedeckt, zum Theil klar, 

A bends kühl. Nachts dunstig, kalt. F rüh  strichweise Nebel. W ind  
m äßig b is  frisch. K ein oder w en ig  Niederschlag.

S i e  haben sich H au srech t erw orben . P e t z e w o  (Rbz. M ä rien -  
w erder). D ie  A n la gen  m einer Krankheit w aren  nack E rkältung z«erst 
A n drang  des B lu te s  nach Kops und B rust, ö fters N asenbluten , Gicht 
und R h eu m a tism u s, darnach V erstopfung, H autausschlag, Husten, 
K atarrh, H a ls- und L ungenleiden rc. D a  sich diese Krankheiten nach 
den schon gebrauchten medizinischen M itte ln  nicht entfernen w ollten , so 
habe ich in  diesem Frühjahr die Apotheker Rich. Brandt'scken Schw eizer
pillen  angew endet. Hierdurch bin ich jetzt ein fast ganz gesunder M ensch 
und spreche hierm it m einen dafür schuldigen D ank a u s . I .  Patzw ahl, 
Besitzer. (Unterschrift beglaubigt.) —  M a n  sei stets vorsichtig, auch die 
ächten Apotheker Richard B ra n d t's  Schw eizerpillen  und keine N achahm ung  
zu em pfangen.



Bekanntmachung.
Z ur anderweitigen Verpachtung des 

Schankhauses Nr. 3 am Weichselufer in 
der Nähe der Eisenbahnbrücke und dem 
S tadtbahnhof für die Zeit von sofort bis 
zum 1. A pril 1892 an den Meistbietenden 
haben w ir einen nochmaligen Lizitations- 
term in auf

Freitag den 2. August cr.
Vormittags 11 Ühr

im Zimmer des Kämmerers (R athhaus
1 Treppe hock) anberaum t, zu welchem 
Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen in  
unserem B ureau  I  zur Einsicht aus, können 
auch gegen 50 Pfennig  Kopialien abschrift
lich bezögen werden.

An K aution hat jeder Bieter vor Abgabe 
seines Gebots 460 M . bei unserer Kämme
reikasse oder im Termine selbst zu Hinter
legen.

Thorn den 27. J u l i  1889.
______ Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Ziegel 1. und 2. Klasse sind zu herab

gesetzten Preisen zu verkaufen.
Thorn den 5. J u l i  1889.

______ Der Magistrat._____
Bekanntmachung.

Auf dem früheren Gutshofe Ollek sollen
2 Ginwohnerhäuser m it je ca. 1 Hektar 
Land vom 1. Oktober cr. ab verpachtet 
werden.

W ir haben hierzu einen Verpachtungs
term in auf

Dienstag den 6. August cr.
Vormittags Uhr

auf der Försterei Ollek angesetzt, wozu 
Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verpachtungsbedingungen 
vor dem Term in werden vorgelesen werden, 
daß dieselben aber auch vorher auf der 
Försterei Ollek eingesehen werden können.

Auf Wunsch der Pächter kann auch eine 
größere Fläche Landes in Pacht gegeben 
und eventuell auch die dort vorhandene 
Schmiede mit verpachtet werden.

Der Förster W ürrburg zu Ollek ist a n 
gewiesen, die Einwohner-häuser nebst dazu 
gehörigen Lündereien auf V erlangen vor
zuzeigen.

Thorn den 24. J u l i  1889.
_____ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Dienstag den 6. August er.

Vormittags 111 Uhr
sollen auf dem früheren Gutshofe Ollek

1. die große hölzerne Scheune,
2. der Kuhstall,
3. die Brennerei

öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft 
werden.

Die Gebäude können vorher nach M eldung 
beim Förster W ürrburg zu Ollek besichtigt, 
auch die Verkaufsbedingungen daselbst ein
gesehen werden.

Thorn den 24. J u l i  1889.
_____ Der Magistrat._____

Montag den 5. August cr.
Vormittags l() ühr

werden im hiesigen B ürgerhospital Nach- 
lahgegeiistände öffentlich versteigert.
_____ Der Magistrat.

Kmikiirsiittfahrcii.
Ueber das Vermögen des Besitzers

O t t o  H « I i i« « < 1 « i  zu D ubieliio
ist heute Nachmittags 5 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter ist der Kaufmann Sff«I- 
<I«iiIi»»ii«L  in Culmsee.

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 
zum

27. Augnst 188b.
Anmeldefrist bis zum

27. August 1889.
Gläubigerversammlung

den 29. August 1889
V orm ittags 11 Uhr

Zimmer Nr. 5.
Allgemeiner Priifungsterm in

den 17. September 1889
Vorm ittags 11 Uhr

Zimmer Nr. 5.
C u l m s e e  den 27. J u li 1889.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_________ Amtsgerichts._________

Bekanntmachung.
M ontag den 3. August cr.

Vormittags 10 Uhr
sollen die auf dem früheren Wieprrykorvska- 
schen Grundstück Kaszczorek Nr. 35 vor
handenen Gebäude» und zwar ein W ohn
haus und eine Scheune, zum Zwecke des 
Abbruchs, an  O rt und Stelle öffentlich 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.
Königliche Fortifikation Thorn.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirje 

A pparate von 30 Mk. an. P la tten , Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A M " A nleitung gratis.

^VrT<;I»8, Photograph,
M auerstraße 463.

Oscar 8ekeicker's photogr. Atelier Brückenstr. 38
bester A usführung. Aufnahmen täglichempfiehlt sich zu Aufnahmen jeder Art

bei jeder W itterung.

Iiüe/8  b tzM m ie  8 io k b /v ä8oki6
übertrifft alle äbnlieüen F abrikate äureli

M b k lM I, btzffiiklim?L8M M  killiKeit.
S to M i-u x e ir  und N m is e lie lle n  8ind m it XVebstotk vollständig- über- 

20S 6N und infolgedessen  von Itkinenkra^en n iebt rru untersekeiden.
U e ^ '8  S I E I r r a x e n  und X la n so k e tleu  werden naek dem Oebraueb eintaeb n e x -  

Ae^vorten; m an trä^ t also im m er neue, tadellos passende L ra^en u. N an sck etten .

7̂ 1 lö e l ie d t v  M

I -IN O O I-N  2
Ninaolila^ 5 6in. drküt.

vtr«1.: Al. —.55.

(äurotnvex xeänpiioU) 
unxek. 5 6m. Imeli.Dlrä.: AI. —.90.

vtrü.: Ü.

eoniseli ^68v1iliittori6rLU886collj6nt!ick 8eüvn 
unä bequem um ttal86 sitrenll. 

Ilmsctllri  ̂ 7'/̂  Om breit. 
Vt/il.: AI. —.8 5 .

L ir
L reito : 10 CmIUr<k. Nuu,-: U. 1.20.

Ilmsedla^ 7'/« Om. breit, 
vtrü.:  AI____85.

8 O H I I1I 1L R
(ün reiu ve^  sssoc!sZ)j>6lt) un^vkülir 4'/.. 6m !>ood. Oträ.: AI. —.80.

E Ä
nnk?os:il>r '> 6 m . Imeti. 

u. .70.

k'adi-ilL-.L.aKLr v o n  8 LdoN lLinA on i n

H ills»  bei: f .  lüenrsl uns « s r  gsgun. 
in KllllNllllö bei: 1. «. KllsWllNN

«Ü6I «lilllt V«III Vvl 8»II«1-<iiv8vIir»rt
ß/le  ̂ L Lckliek, keiprig - plsgmtr.

I'irililillt 1888 LII 1 ,168t II«<1 Alvls»«m II«. "WU

li-p'z
1 8 7 8 . I ' i r U ,» i ,1  1 8 8 8 .

Xueli ist Pepsin in aNen piiUen
von kolilc. lVIagonioampt Verliauung8b68cbw6l'ki6n. 8oübrennon ete. von nndcnUn^llnn dlito!rr

Lager bei H errn 6. klielke L 8obn. ^

Druch-Deilung. M
W ir ivnrden durch unschädliche M ittel ohne B ernfsstörung von Leisien-, 

Hodenfack- und Mafferhodenbruch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt, 
so daß w ir jetzt ohne Bandage arbeiten können. Jo h . B reit, Ehrenfeld b. C öln; 
P . Gebhard, Scbmiedem., Friedersried-Neukirchen i. B ., 54 I . ; Jos. Käst, H andlung, 
S im m erberg b. L indau; A. Schwarz, W agenbauer, Langenpfnngen bei Nosenheim 
(f. Kind). Broschüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung" gratis. A n
nahme von Nandagen-Veftellnngen in :

T h o r n  l.ieboben'8 Gaasthos om 15. Augnst von 12—7 Uhr Nachm.
M a n  adressire: An die Heilanstalt für Vrnchleiden in Stuttgart, Alleenstr. l l .

Bock Auktion
m Kalllemo

bei K o rn o to w o
über cn. 5 0  S t .  sprungfähige

lill« tz» llllls l-
llWNIMÜ - köoU

am
26. August cr.

Mittags l Uhr.
Bei rechtzeitiger Bestellung W agen auf 

Bahnhof K o r n a to w o .
g. v. 8o!len8lei'n.

1 >Vobnung, 3—4 /̂ im., Xüobo, Xub., für 
 ̂ 135^ldr. 2 .v. 8eüill6r8tr.406 bei Lebaoble!.

Zahntechnisches 
Atelier

! Vreitestrasze Nr. 53 "HlW !
(Rathsapotheke)

ll. Fekneickec.
Täglich frische

Orange- und Messina- 
Apselstnen

zu den billigsten Preisen empfiehlt
1̂. 8eI»KrIt^, Händler,

Gerberftraste 271.

ü r s i e l l .
Empfehle mein großes sortirtes 

> Lager in :
Besen, Handfeger, Schrobber, 
Wichs- und Kleiderbürsten, 
Piasavabesen, Möbelbürsten, 
Schenerbürsten, Kardätschen, 
Wagenbürsten u. s. w. 

zu den auffallend billigsten Preisen.
8ieekm3nn, Schillerstr.

Königl. Ungan.
I.ÄNl!68 O enical lV>u8te»-I<6!l6»- 

(8t3k lt8 in8liiu t)
k'laselieu^voine m it Lebntrrmarke. 

k räm iirt auk nenn ^nksteliunLceu.
Wer uurweifelbakl

« v l i t v  H i i K r i i - ^ V « i i i «
li.k'I.jnel.

Herb. Ob.-IIu^ar^veiu vou Nk. 1,20, 
lin e a r . I to tln v e in . . . „ „ 1,30,
lo k a ^ e r-^ u sb rü e b e . . „ „ 3,80
trinken  oder in den V erkeür bringen 
>vill, berrielie solebe von der Haupt- 
Verkaufsstelle

Iborn.
Preislisten g ra tis  und franko.

A u fla g e  552,000; das  vordre!» 
tetste al ler  d eut sch eu B lä tter  ü b er. 
ha u p t ; außerdein erscheinenUeber- 
setz» n gen in z w ö lf  fremden Spra» 
ch e n.

D ie  M o d e  N r  
Wel t .  Illu- 
strirte Zeitung 
für Toilette und 
Handarbeiten. 

Monatlich zwei 
Nummern.Preis 

vierteljährlich 
M .I.25--75K r. 
J ä h r l i c h  er
scheinen:

24 N um m ern m it  
T oiletten  und 
H andarbeiten, 

enthaltend ge
gen 2000 A bbil

dungen m it Beschreibung, welche daS 
ganze G eb iet der G arderobe und Leib
wäsche für D am en , Mädchen und Knaben, 
w ie für daS zartere K indesalter umfassen, 
ebenso die Leibwäsche für Herren und 
die B e tt-  und Tischwäsche rc., w ie die 
H andarbeiten in ihrem  ganzen Um fange. 

12 B eilag en  m it etw a 200 Schnittm ustern  
für alle G egenstände der G arderobe und 
etw a400M uster-B orzcichnnngen fürW eiß- 
und Buntstickerei, N am en s Chiffren rc., 

A bonnem ents werden jederzeit angenom m en  
bei allen Buchhandlungen iind Postanstal- 
ten. —  P rob e-N u m m ern  gratis  und franco  
durch die E x ved itio n , B erlin  N ,  P o t s 
dam er S t r .  3 8 : W ien 1, O perngasse 3.

ch verreise auf 4 Wochen 
und weiden die Herren 
Sanitätsrath  0r. l.i'näau, 

v r . V l 6 n t 8 e l i 6 r  u .  8 i 6 l l a m g r o t r k ^  
mich gütigst vertreten.

vc. meck. L. lVle^ec,
Baderstraße.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Tage

Kulmerstrasze 3 9 6 7
ein

Zweig - Gcschäst
bestehend in

GlislMiidlilns, Glaftkki
IMd

Kildttkiimihiiiiiiili
eröffnet habe und halte ich solches dem ge
ehrten Publikum bestens empfohlen. 

Hochachtungsvoll
Emi l  Hell .

Glasermeister.
Breitestr. 47,4. Knlmerstr. 306/7.

liitliilwiiilkt- 
V oükliit -  O l'i'ille  

L Z ktgei'g li
i » « i  v i , « i  n  v v « !> > u » i'.

P Abst. sieht „Deutsches Heerdbuck," Band III 
paA. 126 und Band IV pax. 157.

XXIII. Auktion
über ca.

6 0
am

Zo»»al>ei,d,L4.AnWstc.
Naäimittags 1 Uhr.

^leisler.
Die Heerde wurde vielfach mit den 

höchsten Preisen ausgezeichnet.

K n k r v L
Behörden, Geschüftsleilte, Jederm airn erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt ic. der neuesten, 
billigst., solidest.8o b r6ld- u .O opir-^aseliinen.

K erib ilen icm iile ,
in G ran it, M arm or und Sandstein, zu den 
billigsten Preisen empfiehlt

8. Strobandstr. 19.
zum i .  September 

X-A/X/X/ yj)or Oktober auf sichere
Hypothek zu vergeben. W o? sagt die Ex- 
pedition dieser Zeitung._________

K  Ich bin befreit T
voll den lästigen Sommersprossen durch 
den täglichen Gebrauch von
86rgmkmn'8 i-i!iknmi!e!i-8kif6.

V orrnthig: Stück 50 Ps. bei Asolpi, I_eetr.
4 tüchtige

M n fchinen schlo sker, 
2 Kttpferschmiede, 

1 Kchmieü,
der selbststnndig schmieden kann, finden von 
sofort bei hohen, Lohn dauernde Arbeit bei
4 <-»',i«i,Ii«, Neidcnbnrg Ostpr.,
K uhferschn iiedere i n . M asch in en fab rik .

Kretisch neid er
finden von sofort dauernde Arbeit beim
Maurermeister 8oppar1 in Thorn.

1 Klempnergesetten
und 2 Lehrlinge verlangt V. Kuniolii.

Ziegel 1. Klasse
sind noch billig abzugeben. 8 .  N ,- ^ .

Ein Kchlitten
von sofort billigst zu verkaufen. Z u  erfr. 
in der Expedition dieser Zeitung.
O n m  1. Oktober Wohnung von 5 bis 7 
O  Zimmern gesuch t, möglichst Bromberger 
Vorstadt. S ta llung  und Remise erwünscht. 
Angebote erbitte un ter 6. p. 4 postlagernd 
Postam t 3.

i
D

herrsch. Wohn. von 3 Zim. n. Zub. vom 
1. Okt. z. verm. Lerner-Piaske b. Thorn 2. 
acbe N r. 20 t T r., ein nröbl. Zimnier, 
Kabinet, Burschengelaß zu vermiethen.

6. 8ol,ütr6.

««ßttN -'L K
S S L L K L S ' ^ S S '

V on 9 Ndr ab S c k n i E ^ ^ . ,

Schützt,,»aus-Z>!
Gr-Hs M it r-M'l

dcs
ausgeführt vom  Trompeter 
R egim en ts von  Sckimdt ( ^

Laiiiiiikr-Thelittt
( V io io l - i s - S a Z i  ce ^  

Mittwoch ^ ^

^ ö h c ^ T ö M

B e n e n n u n g

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . . 
Wicken. . .
S troh  (Richt-)
Heu . . . 
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . . - 
Roggenmehl . . ' 
Rindfleisch v.d.Kenle 

Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . - - 
Schweinefleisch . ' 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch . 
Eßbutter . .
E ier . .
Krebse . .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Barsche .
Schleie 
Weißfische.
Milch . . 
Petroleum  
S p iri tu s

boitilo

i

1 5i>°

1 Liter

oo Ä

60

PO

i

S p ir itu s  . . -S p iritn s< d en a tu n r^ 1 ^ - - - - ^ , , I > i^ ^
Tä F

-- ----------- -— F

1889.
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Druck und Verlag von C. Dombronrski in Thorn.


